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HAIGER-LANGENAUBACH
(red) – E-Biker sollten ihre
Akkus laden, die Reifen auf-
pumpen und die Kette ölen:
Am30.August (Samstag) geht
es wieder in die Natur. Dann
veranstaltet der Förderverein
des SSV Langenaubach ge-
meinsammit der Stadt Haiger
die dritte „Balkan-Tunnel-Tour
für E-Bikes“. Start und Ziel ist
das Sportheim des SSV. Nach
den Erfolgen der vergange-
nen Jahre halten die Organi-
satoren weitgehend an ihrem
bewährten Konzept fest. Dies-
mal werden insgesamt drei
geführteTouren mit verschie-
denen Schwierigkeitsgraden
angeboten: eine 30-km-Moun-
tain-E-Bike-Tour, eine 30-km-
E-Bike-Genusstour, bei der
auch Anfänger oder weniger
Geübte zu ihrem Recht kom-
men, sowie eine 50-km-Moun-
tain-E-Bike-Tour.

Individual-Touren für Teilneh-
mer, die nicht in der Gruppe fah-
ren möchten, sind ab 10 Uhr mög-
lich. Die 50 Kilometer lange Stre-
cke führt diesmal nach Haiger,
dann entlang des Haigerbachs in
den schönen Hicken-
grund, zur Nister-Quelle nachWil-
lingen (Fuchskaute) und zurück
über Rabenscheid durch den Bal-

kan-Tunnel zum Ausgangspunkt,
dem Sportheim des SSV Langen-
aubach.
Die 30-km-Tour führt die Rad-

sportler vorbei am Eduardsturm
zum Kornberg bei Donsbach, wei-
ter geht’s zum „Tal Tempe“, wo
man dem Geburtstagskind „Wil-
helmsturm“ aus der Ferne gratu-
lieren kann. Anschließend geht es
zum Wildpark Donsbach über die
„Alte Rheinstraße“ nach Breit-
scheid und zurück zum Balkan-
Tunnel nach Langenaubach.
Starttermine geführte Touren:
• Um 12 Uhr startet die 50-km-

E-Bike-Tour
• Eine halbe Stunde später

(12.30 Uhr) gehen die Teilnehmer
der 30-km-E-Bike-Genusstour auf

die Strecke. Dieses Angebot ist ge-
dacht für alle, die es etwas ruhiger
angehen wollen.
• Den Abschluss macht die drit-

te geführte Tour um 13.30 Uhr – es
handelt sich um die bekannte 30-
Kilometer-Mountain-E-Bike-Tour.
Neben vielen schönen Aus-

sichtspunkten ist das Highlight der
zwei Strecken natürlich der Lan-
genaubacher Balkan-Tunnel, der
der Tour auch ihren Namen gab.
Mit einer Länge von 1114 Meter

zählt der Tunnel zu den längsten
Fahrradtunneln Deutschlands und
ist jetzt ein absoluter Besucher-

magnet. Unzählige Radsportler ge-
nießen das Erlebnis, durch den
Tunnel zu fahren, der durch eine
automatische Beleuchtung (Bewe-
gungsmelder) bestens ausgeleuch-
tet ist.
Es wird eine Startgebühr von

fünf Euro erhoben. Parkplätze
sind neben dem Sportgelände des
SSV Langenaubach vorhanden.
Auch Duschgelegenheiten stehen
im Sportheim zur Verfügung. Für
die Versorgung der Teilnehmer ist
ebenfalls gesorgt. So gibt es zwei
Versorgungsstationen auf der Stre-
cke – mit Kaffee und Kuchen am
Balkan-Tunnel, und zum Ab-
schluss der Tour gibt‘s im Anbau
des Sportheims Gegrilltes und kal-
te Getränke.
Anmeldung erforderlich:
Um besser planen zu können,

bittet der Förderverein des SSV um
Anmeldungen über die Internet-
seite der Stadt Haiger (www.hai-
ger.de). Dort werden auch die
Routenkarten zum Download zur
Verfügung gestellt (auch als GPX-
Datei für eine bessere Navigation).
Ausführliche Infos sind auch

über den QR-Code erhältlich.
Hinweis: Die Touren sind grund-

sätzlich für E-Bikes ausgelegt. Die
Strecken sind für Rennräder unge-
eignet, da hauptsächlich über
Feld- und Wanderwege gefahren
wird.

Mit dem (E-)Rad durch „Wald undWiesen“
Dritte Balkan-Tunnel-Tour für E-Bikes am 30. August mit drei geführten Touren

Der Förderverein des SSV Langenaubach und die Stadt Haiger starten die dritte „Balkan-Tunnel-Tour“ für E-Bikes. Fotos: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Rund 200 Radelnde waren im vergangenen Jahr dabei.

Energiegeladene Live-Performance mit „Kölsch Gedäh“
„Freitags live in Haiger“ feiert eine Kölsche Nacht am Marktplatz

HAIGER (öah/lea) – Für den
kompletten August kann sich
jeder den Freitagabend für
„freitags live in Haiger“ freihal-
ten. Insgesamt fünfmal lädt das
Team von Klar.Events aus Sie-
gen zu Open-Air-Konzerten am
Haigerer Marktplatz ein. Am 8.
August will ab 19 Uhr die For-
mation „Kölsch Gedäh“ mit
dem Publikum feiern.
Die Band ist bekannt für ihre

energiegeladenen Live-Perfor-
mances, bei denen sie zu 100
Prozent live spielen und be-
kannte Kölsche Lieder präsen-
tieren.
Dank der Unterstützung re-

gionaler Sponsoren und der be-
kannten Festivalbecher, die

während der gesamten Saison
wiederverwendet werden kön-
nen, ist der Eintritt wieder frei.
Zum Repertoire der kölschen

Formation gehören Songs von
Brings, Kasalla, Paveier, Mi-
lieu, Cat Balou – damit bringt
die Gruppe den typisch rheini-
schen Charme auf die Bühne.

Die einzigartige Mischung
aus E- und Akustikgitarre,
Quetsch, Keyboard, E-Bass,
Ukulele und Drums sorgt für
einen kraftvollen und perkussi-
ven Sound, der das Publikum
von Anfang an mitreißen soll.
„100% live, 100% echt, 100%
Jeföhl“, versprechen die Musi-
ker. Gute Laune und viel Spaß
sind da garantiert!

Ergänzt wird der musikali-
sche Abend durch ein vielfälti-
ges kulinarisches Angebot.
Neben den bekannten Klassi-
kern vom Grill und gezapftem

Bier im 0,3-Liter-Festivalbe-
cher, wird es Crêpes, Long-
drinks, türkische Spezialitäten,
Weine und Krustenbraten ge-
ben.

Blick in die Social-Media-
Kanäle lohnt sich

Wie bereits in der Vergangen-
heit beginnt die Veranstaltung
an den Freitagabenden um 18
Uhr, die Musik spielt von 19
bis 23 Uhr. Es lohnt sich ein re-
gelmäßiger Blick auf die Social-
Media-Kanäle: Auf Facebook
(klar.events) und Instagram
(klar.events) informieren die
Organisatoren über mögliche
kurzfristige Änderungen, Spe-
cials oder Hinweise zur Besu-
chersituation. Darüber hinaus
erwarten die Social-Media-Fans
exklusive Einblicke hinter die
Kulissen, Fotos von den Kon-
zertabenden und vieles mehr.

Bei „Freitags live in Haiger“ ist gute Stimmung garantiert.
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Sonderausstellung
wird verlängert

Am Sonntag im Spitzen- und Leinenmuseum

HAIGERSEELBACH (red) –
Das Spitzen- und Leinenmu-

seum in Haigerseelbach verlän-
gert die Sonderausstellung zur
Plauener Spitze am 3. August
(Sonntag) von 14 bis 17 Uhr.
Gezeigt werden aufwendig ge-
arbeitete Kleider, außergewöhn-
liche Blusen und eine große
Auswahl an wertvollen Kragen
sowie verschiedenen Decken
und anderen Spitzenteilen. Die
Handarbeitstechnik der beson-
deren Spitzenart kann vor Ort
von den Museumsmitarbeite-
rinnen erklärt werden. Noch
heute wird diese Spitzenart in
Plauen hergestellt, jedoch wird
nun mit moderneren Stickma-
schinen gearbeitet.
Wer sich diese sehenswerte

Ausstellung nicht entgehen las-
sen will, ist herzlich im Spit-
zen- und Leinenmuseum will-
kommen. Geöffnet ist das Mu-
seum von 14 bis 17 Uhr. Grup-
pen können Wunschtermine
unter der Rufnummer

02773/71130 bei Museumsleite-
rin Ute Schimmel vereinbaren.
Der Eintritt beträgt pro erwach-
sener Person 2,50 Euro.

Gezeigt werden aufwendig
gearbeitete Kleider, außer-
gewöhnliche Blusen und
eine große Auswahl an wert-
vollen Kragen, verschiedene
Decken und andere Spitzen-
teile. Foto: Leonie Jahnke

Jeden Samstag
aktuell und informativ

Anmeldung zur Balkan-Tun-
nel-Tour.

Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz im heimischen Raum

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

wwwwww..bbeennnneerr--nnaattuurrsstteeiinnee..ddee
Auf den Höfen 2 · 35708 Haiger-Fellerdilln Tel.: 02773-2509·

Fordern Sie unverbindlich
unseren Prospekt an!
Fordern Sie unverbindlich
unseren Prospekt an!

Weidelbacher Straße 39  35708 Haiger-Weidelbach
Telefon: 0 27 74 - 5 15 22  info@pflegedienst-schwedes.de

www.pflegedienst-schwedes.de
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Ev. Kirche Haiger,
Rodenbach und Steinbach

Gottesdienste: Sonntag, 3.8.:
Haiger: 10.30 Uhr
Livestream über YouTube
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 9.15 Uhr

Evang. Gem. Mühlenstraße
So.: 10 Uhr, Gottesdienst

EfG Haiger (Schillerstraße)
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst incl.
Kindergottesdienst. Di.: Krümelkiste
(Kinder 0-3 Jahre 15.30 Uhr); 17-19
Uhr, Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.:
17-18.30 Uhr, Ameisenjungschar;
17-18.30 Uhr, Jungschar (4.-6. Klas-
se); 19.30 Uhr, Gebet; 20 Uhr, Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.

Lighthouse Haiger
Gottesdienste: Sonntag: Ankom-
men 10 Uhr, 10.30 Uhr Beginn - Sta-
dion Haarwasen

Freie ev. Gemeinde Haiger
(FeG - Hickenweg 34):

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst. Mo.:
17 Uhr Jungschar. Di.: 19 Uhr Kreis
junger Erwachsener.Mi.: 15 Uhr Bi-
belgespräch. (GBS). Do.: 9.30 Uhr
„Krabbelmäuse“; 19.30 Jugend
Neuapostolische Kirche Haiger

So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Gottesdienste: Sonntag: 13 Uhr
Freitag: 19 Uhr (auch in Rumä-
nisch); Russisch: Sonntag: 10 Uhr.
Mi.: 19 Uhr. Infos zu Streamangebo-
te: www.jw.org.

Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach

1. So. im Monat: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Kirche in Haigerseelbach und
11 Uhr Kirche in Allendorf. 2. So.: 11

Uhr gem. Gottesdienst, Allendorf. 3.
So.: 9.30 Uhr Gottesdienst Allendorf
und 11 Uhr Haigerseelbach. 4. So.:
11 Uhr gem. Gottesdienst Kirche in
Haigerseelbach. 5. So.: 9.30 Uhr
Gottesdienst Kirche in Allendorf
und 11 Uhr Kirche in Haigerseel-
bach.

EfG Allendorf
Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Uhr Bibelstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Sonntag, 3.8.: 9 Uhr
Offdilln, 10.30 Uhr Dillbrecht.
Dorfcafé Gemeindehaus Feller-
dilln (Rommelstr.): So. von 14-17
Uhr geöffnet. Teenkreis: mittwochs
18.30 Uhr (alle 2 Wochen) in Dill-
brecht. Frauenkreis: (jd. 1. Mi. im
Monat) 14.30 Uhr in Dillbrecht.
Frauentreff: 19.30 Uhr (1. Do. im
Monat) in Offdilln. Bibelstunden:
19 Uhr: Offdilln montags; Fellerdilln
mittwochs. Jungschar: freitags
17.15 Uhr in Dillbrecht. Chor:
dienstags 19.30 Uhr Offdilln (alle 2
Wochen).
Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag im
Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bibel-
entdecker.Mo.: 18.30 Uhr, Teenkreis
- Lighthouse. Di.: 20 Uhr, Hauskreis
(2-wöchig). Mi.: 14.30 Uhr, Senio-
renkreis (jd. 1.);Do.: 20 Uhr, Zeit für
Gebet/Kleingruppen (wechselnd).

EfG Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-

mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag mit
Predigt. Di.: 20 Uhr Gebetsstunde.
Fr.: 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr
Mädchen- u. Jungenjungschar, 20
Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Gottesdienste: Sonntag, 3.8.:
9.30 Uhr Langenaubach; 10.35 Uhr
Flammersbach.
Frauentreff: (3. Di im Monat), 19
Uhr, Ulrike Scheidt Tel.
0170/5414189. Krabbelgruppe:
(1.+3. Mittwoch im Monat), 15.30
Uhr, Michaela Hornof 0151
75045400, Sabrina Freund 0151
29164521. Männer Aktions-Treff:
(1. Mi. imMonat), 19 Uhr; Peter Op-
permann 0160/5841986.
Jungschar „Königskinder“: Frei-
tags (Termine abwechselnd mit
Pfadfinder-Treffen der FeG um 17
Uhr Julia Kaiser 0176 47971787).

FeG Langenaubach
So.: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibelstunde. Do: 20 Uhr
Posaunenchor; 15 Uhr, Frauenstun-
de (jd. letzten im Monat). Pfadfin-
der: alle 14 Tage, 17.30 -19.

EfG Haigerseelbach
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abendmahl;
11 Uhr Predigtgottesdienst. Do.: 20
Uhr, Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Roßbachtal
Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkündi-
gung.Mi.: 15.45 Uhr Jungschar 1 (5

Jahre bis 4. Schuljahr); 17.30 Uhr
Jungschar 2 (5. bis 7. Schuljahr); 20
Uhr Bibel- und Gebetsstunde. Do.:
19.30 Uhr Jugend.

FeG Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle 14
Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Sa.: 9.15 Uhr, Frühstück für Trau-
ernde (jd. letzten Sa. im Mon.), An-
meldung erforderlich! Kontakt:
02774/ 4946

FeG Rodenbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch. Di.: 19 Uhr Bibelstun-
de; 19 Uhr Gewächshaus (jd. letzten
im Mon.). Mi.: 18 Uhr Grow Teen-
kreis; 18 Uhr Frauen-Gebetskreis
(jd. 1. im Mon.). Do.: 10 Uhr Mini-
club (Eltern und Kinder, jd. 1. im
Mon.); 19 Uhr „Of der Schmidde“
für Männer. Fr.: 14.30 Uhr Senioren-
kreis (jd. 2. im Mon.).

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Di.:
14.30 Uhr, Frauenstunde (1. im
Mon.), ev. Gemeindehaus.Mi.: 9.30
Uhr, Spielkreis für Babys und Eltern,
ev. Gemeindehaus.

CVJM Sechshelden
So.: Gottesdienst 11 oder 14 Uhr
(parallel Kinderstunde); Di.: 17-
18.30 Uhr große Jungschar (4. bis 8.
Schulklasse); Mi.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Do.: 17-18.30 Uhr kleine
Jungschar (1. bis 4. Schulklasse);
19.30-21 Uhr Jugendkreis; alle Ter-
mine in der Hofstraße 37. Fr.: 15.30
- 17 Uhr Jungscharsport (1. bis 8.
Schulklasse); 19.30 Uhr-22 Uhr
Sport Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gem. Steinbach
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst. Do.: 20
Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst u. Youtube.
Do.: 19.30, Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Samstag, 2.8.: Haiger, 18:00 Uhr,
Vorabendmesse. Sonntag, 3.8.:
Ewersbach 9 Uhr Hl. Messe, Dillen-
burg 10.45 Uhr Hl. Messe, Dillen-
burg 17 Uhr Hl. Messe, im Haus Eli-
sabeth. Dienstag, 5.8.: Dillenburg
10 Uhr Hl. Messe, im Haus Elisa-
beth. Mittwoch, 6.8.: Eibelshausen
18 Uhr Hl. Messe. Donnerstag, 7.8.:
Hirzenhain 18 Uhr Hl. Messe. Sams-
tag, 9.8.: Haiger: 18 Uhr Vor-
abendmesse. Sonntag, 10.8.: Ewers-
bach: 9 Uhr Hl. Messe; Dillenburg:
10.45 Uhr Hl. Messe; Dillenburg: 17
Uhr Hl. Messe, im Haus Elisabeth.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten“, Tel. 02771/ 263760, info@
katholischanderdill.de.

Gottesdienste undTermine
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des stationä-
ren Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stun-
de. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche
nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszei-
ten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich. Auskunft gibt die Abfall-
beratung, Tel.: 06441/407-1818,
(Mo.–Do.: 8 bis 12 Uhr und 13 bis
16 Uhr; Fr.: 8 bis 12 Uhr);
Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum (Am
Grauen Stein), 35614 Aßlar-Be-
chlingen: Mo.-Fr. 7.30-16, Sa. 8-13
Uhr (Apr.-Okt.); Mo.-Fr. 7.30 -16

Uhr, Sa. 8 - 12 Uhr (Nov.-März)
und im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar;
Tel.: 06441 9247515; Mo.-Fr. 10-
19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr sowie Gru-
be Falkenstein (PreZero) in
Oberscheld:
Mo. 15 - 17 Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
am 6. November.
Langenaubach: Rombachstraße,
Festplatz: am 19. August.
Fellerdilln: DGH: am 9. Septem-
ber.
immer von 14 bis 18 Uhr
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).
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Erster „Zuschauer
derWoche“

Daniel Eisert erhält Einblick in Probestunde

HAIGER (red) – Daniel Eisert
aus Haiger hat die Gelegenheit
beim Schopf gepackt und war
kürzlich spontan als erster „Zu-
schauer der Woche“ beim Schal-
meien-Orchester Haiger in der
Probe zu Gast.
Der Verein will mit dieser neu-

en Aktion über seine musikali-
sche Arbeit informieren und Ein-
blicke in die wöchentlichen Pro-
ben im Vereinsheim am Hohlei-
chenrain gewähren.
Jeder, der daran interessiert ist

und gerne mal ein persönliches
Privatkonzert genießen möchte,
kann sich dafür bewerben.
Die Idee dazu entstand, als

man bei einer Diskussion über
die Probenarbeit feststellte, dass
diese wesentlich disziplinierter
und effektiver abläuft, sobald
sich nur ein Zuschauer mit im
Raum befindet. Um diesen für
die Übungsstunden bis zum
Konzert im Herbst zu gewinnen,
hat man sich einiges ausgedacht.
Zunächst wurde ein bequemer
Sessel mit Tisch und Fußbänk-
chen organisiert, in dem der
Gast ganz entspannt den Proben
lauschen kann.
Dazu gibt es zwei Freigetränke

und eine Eintrittskarte für das
„Herbstgebläse“ am 8. Novem-
ber in Niederdresselndorf. Fra-
gen dürfen während der Probe
ebenfalls gestellt werden und
wer sich nicht alleine traut, kann
gerne eine Begleitperson mit-
bringen.
Die Proben finden immer

dienstags um 19 Uhr im Vereins-
heim am Hohleichenrain 17
statt. Bewerbungen sind ab so-
fort möglich per E-Mail an vor-
stand@schalmeien-orchester.de
oder telefonisch bei Jürgen Kas-
teleiner unter 0170-8008885 oder
02773-1748. Dabei sollte ein
Wunschtermin angegeben wer-
den.

Daniel Eisert.
Foto: Sebastian Kasteleiner

Erster Firmencup
des TC Haiger

Tennis verbindet Unternehmen in der Region

HAIGER (red) – Am 30. Au-
gust findet auf der Anlage des TC
Haiger der 1. Haigerer Firmen-
cup im Tennis statt – ein Mixed-
Doppelturnier speziell für Unter-
nehmen aus dem Lahn-Dill-
Kreis. Gespielt wird in gemisch-
ten Teams (ein männlicher und
ein weiblicher Spieler), wobei
auch mehrere Teams pro Unter-
nehmen gemeldet werden kön-
nen.
Ziel des Turniers ist es, sportli-

chen Ehrgeiz mit Teamgeist,
Fairness und regionaler Verbun-
denheit zu vereinen. Gleichzei-
tig dient der Cup einem guten
Zweck: Der TC Haiger bittet um
eine freiwillige Spende zuguns-
ten der Jugendarbeit des Vereins.

Beginn ist um 10 Uhr (Einfin-
den bitte ab 9.30 Uhr), für das
leibliche Wohl wird vor Ort bes-
tens gesorgt. Neben dem Wan-
derpokal erwarten die Sieger-
teams attraktive Sachpreise.
Anmeldeschluss ist der 22.

August (18 Uhr). Anmeldung
per E-Mail an: mehtap-demir-
doeven@gmx.de.
Mit dem Firmencup möchte

der TC Haiger nicht nur den Ten-
nissport in der Region stärken,
sondern auch das soziale Mitei-
nander zwischen Firmen und
Mitarbeitenden fördern. Bewe-
gung, Begegnung und ein ge-
meinsames Ziel stehen im Mit-
telpunkt dieses besonderen Tur-
niers.

Akustischer Blues
in der Kulturkapelle

Wolfgang Kalb interpretiert Lieder „alter Meister“

HAIGER (öah/lea) – Das Hai-
Wi-Kulturprogramm ist auch im
19. Jahr der Kooperation zwi-
schen Wilnsdorf und Haiger so
vielfältig und abwechslungsreich
wie eh und je. Selbstverständlich
sind auch wieder einige Veran-
staltungen zum „Musikalischen
Herbst“ in der Kulturkapelle
Langenaubach dabei. Am 12.
September (Freitag) um 20 Uhr
startet die Konzertserie mit Wolf-

gang Kalb unter dem Titel
„Blues Songster; Fingerpicking &
Bottleneck-Blues-Guitar“. Ein-
trittskarten (VVK: 12 Euro, AK:
15 Euro) sind erhältlich in der
Touristinfo Haiger (Tel. 02773-
811480, kulturamt@haiger.de).
Seit fast 50 Jahren spielt und

singt Wolfgang Kalb akustischen
Blues, vorwiegend Country
Blues, angereichert durch Rag-
times, Gospelsongs oder auch

Jazzballaden. Im Fingerpicking-
stil oder mit der Bottleneck-
Spielweise auf der Dobrogitarre
(Resonatorgitarre) interpretiert
er die Lieder der „alten Meister“
auf eigene Weise, verändert Mu-
sik und Texte und passt sie an
seine persönliche Situation an.
Sein Repertoire umfasst die

Spielweisen seiner Vorbilder wie
Blind Blake, Robert Johnson,
Mississippi John Hurt und ande-
ren Vertretern des Country Blues
aus den 1920er und 30er Jahren.
Unüberhörbar sind allerdings
auch die musikalischen Einflüs-
se von Muddy Waters oder von
John Lee Hooker. Seine Stimme
gilt als ehrlich, persönlich und
authentisch, trotzdem ist er den
Originalen sehr nahe. Erzählun-
gen über den Blues, die Entste-
hung der Lieder und persönliche
Erfahrungen ergänzen bei Kon-
zerten die musikalische Reise
durch die Geschichte dieser Mu-
sik. Weitere Informationen zum
Künstler können online unter
www.wolfgangkalb.de nachge-
lesen werden.

Wolfgang Kalb spielt im Fingerpickingstil oder mit der Bott-
leneck-Spielweise auf der Dobrogitarre. Foto: Chris Klos Freiburg

Anzeige

„Wassertag“ für Realschüler
Johann-Textor-Schüler für Umgang mit Wasser sensibilisiert / Verein „Pure Water for Generations“ als Ausrichter

HAIGER (red) – Ganz und gar
nicht insWasser gefallen ist
der Dienstag, 24. Juni, für
die Realschüler des Jahr-
gangs 7 der Johann-Textor-
Schule. Passend zur heißen
Jahreszeit stand an diesem
Tag für die Schülerinnen und
Schüler die Erforschung des
kühlen Nass auf dem Pro-
gramm.

Ziel des Wassertages, der von
dem Verein „Pure Water for Ge-
nerations“ ausgerichtet wurde,
war es, die Jugendlichen für die
Wichtigkeit von Wasser für
unsere Umwelt und unser Leben
und einen sinnvollen Umgang
damit zu sensibilisieren. Unter-
stützt wird der Verein dabei von
zahlreichen Stiftungen und Part-
nern aus der Wirtschaft. Mittler-
weile haben bereits mehr als
5000 Schülerinnen und Schüler
aus Deutschland und Österreich
an den Wassertagen teilgenom-
men.
Zum Einstieg sahen die Text-

orianer den Film „2467km – Eine
Reise bis ins Schwarze Meer”,
der den Vereinsgründer Pascal
Rösler auf seiner Reise mit dem
Stand-Up-Paddle-Board auf der

Donau von München bis ans
Schwarze Meer begleitet. In dem
Film schildert er seine Vision,
Menschen für den Umgang mit
Wasser zu sensibilisieren und
das Wasser der Donau in 25 Jah-

ren wieder trinkbar zu machen.
Im Anschluss ging es für die

Schülerinnen und Schüler mit
dem Bus an den Aartalsee, wo
sie unter Begleitung von Maria
Werner von „Pure Water for Ge-

nerations“ vier unterschiedliche
Stationen absolvierten.
Bei der Station „Aktiv werden“

sammelten sie Müll und ordne-
ten diesen auf einem Zeitstrahl
danach ein, wie lange er im Was-

ser hält. Dabei lernten sie, dass
eine Plastikflasche Wasser mehr
als 400 Jahre lang verschmutzt.
Um „Leben“ ging es an der

zweiten Station, wo die Jugend-
lichen aus Naturmaterialien wie
Sand und Kies einen Wasserfilter
bauten und so mehr über den
Wasserkreislauf erfuhren.
„Achtsamkeit“ war das Thema

der dritten Station, an der es da-
rum ging, mittels Yoga- und Me-
ditationsübungen Stille wahrzu-
nehmen und so das Wasser in
unserem Körper zu spüren.
Kreativität war an der letzten

Station gefragt, wo jeder Teilneh-
mer ein Bild zum Thema „Was-
ser“ gestalten durfte. Diese Bil-
der werden anschließend digital
eingescannt und zu einem gro-
ßen Wassertropfen zusammen-
gefügt.
Als Highlight durften die Schü-

lerinnen und Schüler dann noch
im See schwimmen. Aufgrund
des starken Windes durften sie
diesmal nur auf dem Trockenen
selbst auf einem Stand-Up-Padd-
le-Board stehen.
„Es war ein erlebnisreicher Tag

und es hat viel Spaß gemacht“,
fasste eine Schülerin ihre Ein-
drücke zusammen.

Zelttage 2025 in Oberroßbach
Christliche Versammlung „Gemeinsam Glauben leben.“ lädt Interessierte ein

OBERROSSBACH (red) – Die
Christliche Versammlung „Ge-
meinsam Glauben leben.“ Ober-
roßbach lädt alle Interessierten
zu den Zelttagen 2025 in Ober-
roßbach ein. In der letzten Fe-
rienwoche vom 10. bis zum 17.
August gibt es täglich Vortrags-
veranstaltungen sowie eine
Kinderwoche am Festplatz in der
Inselstraße.
Ebenfalls geplant sind an den

Sonntagen jeweils um 11 Uhr ein
Eröffnungs- und Abschlussgot-
tesdienst.
Referent der Vortragsveranstal-

tungen ist Christian Kutsch,
1980 geboren, Familienvater und
seit 2012 vollzeitlicher Mitarbei-
ter und Evangelist im Missions-
werk „Bruderhand“.
Er führt in dieser Woche unter

anderem durch die Vortrags-
abende, die täglich ab 19.30 Uhr
stattfinden und auf Fragen ein-
gehen, wie zum Beispiel „Wer
hat die Welt am meisten verän-
dert?“ oder „Was ist dein Le-

bensziel?“.
Die Kinderwoche für Kinder

von fünf bis zehn Jahren unter
dem Motto „Abenteuerwoche

für Detektive“ mit den dazuge-
hörigen Aktionen wird von Ulri-
ke von der Haar geleitet und fin-
det vom 11. bis 16. August von

jeweils 15 bis 16.30 Uhr statt.
Ulrike von der Haar ist verhei-

ratet, staatlich anerkannte Erzie-
herin und führt unter anderem

Kinderwochen im Rahmen der
Barmer Zeltmission sowie in Ge-
meinden durch und hält Schu-
lungen für Mitarbeiter von Sonn-
tagsschulen und Kindergottes-
diensten.
Ergänzend finden vormittags

jeweils von 10 bis 11.30 Uhr Ak-
tionen mit verschiedenen Ver-
einen sowie täglich wiederkeh-
rende Aktivitäten wie Bogen-
schießen, Fußball oder eine Bas-
telstation statt.
Parkmöglichkeiten sind im

Umfeld des Festplatzes vorhan-
den. Das Zelt ist bei Bedarf be-
heizbar und es stehen bequeme
Sitzmöglichkeiten zur Verfü-
gung.
Weitere Details sowie aktuelle

Informationen sind auf der Web-
seite der Gemeinde unter ge-
meinsam-glauben-le-
ben.com/aktuell/ zu finden.
Veranstalter ist die Christliche

Versammlung „Gemeinsam
Glauben leben.“, Inselstraße 17,
35708 Haiger.

Interessierte sind zu den Zelttagen willkommen. Foto: Christoph Hees

Der Jahrgang 7 erlebte einen Tag am Aartalsee. Foto: JTS
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Ein Einblick in Christentum und Islam
Textor-Schüler lernen viel über Unterschiede und Gemeinsamkeiten großer Religionen

HAIGER (jli/jts) – Was haben
das Christentum und der Is-
lam gemeinsam? Welche
Unterschiede gibt es? Diesen
Fragen gingen Schülerinnen
und Schüler der Jahrgangs-
stufe 8 der Johann-Textor-
Schule auf die Spur und be-
suchten dazu sowohl die ka-
tholische Kirche als auch
eine Moschee in Haiger.

Ziel des Projekts war es, Vor-
urteile abzubauen, Einblicke in
die Vielfalt unserer Gesellschaft
zu gewinnen und andere Religio-
nen und Kulturen näher kennen-
zulernen, um sie besser zu verste-
hen. Zur besseren Durchführbar-

keit wurden die Klassen vor der
Exkursion in zwei Gruppen auf-
geteilt. Die Achtklässler befassten
sich im Vorfeld des Besuchs mit
den Gemeinsamkeiten der beiden
Weltreligionen. Der Schwerpunkt
lag dabei auf Gemeinsamkeiten
bezüglich des Glaubens, der reli-
giösen Praktiken und der musika-
lischen Elemente.
Zunächst stand ein Besuch der

katholischen Kirche auf dem Pro-
gramm. Pastoralreferent Michael
Wieczorek übernahm die Füh-
rung und erläuterte die christliche
Religion, die damit einhergehen-
den religiösen Praktiken (z.B.
Abendmahl) und ging auch auf
die musikalischen Elemente wie

Gesang und Orgelspiel ein. Im
Anschluss hatten die Schüler die
Möglichkeit, ihre Fragen zu stel-
len.

Blick über denTellerrand

Ihr weiterer Weg führte die Text-
orianer in die IGMG-Gemeinde
Haiger. Angeführt von Imam Sa-
ban Umunc, gab es in der Mo-
schee einen Vortrag, eine Besich-
tigung und die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen. So lernten die Ju-
gendlichen mehr über die islami-
sche Religion, religiöse Praktiken
wie das Freitagsgebet und die mu-
sikalischen Elemente in einer Mo-
schee.

Am Ende wartete eine Überra-
schung auf die Besucher: Die Mo-
scheegemeinde eröffnete zum Ab-
schluss und als Präsent für die Be-
sucher ein kleines Buffet. Türki-
sche Teigtaschen (Börek), Süßig-
keiten sowie Getränke sorgten für
ein gemütliches Beisammensein.
Zum Abschluss des Tages wur-

den die Arbeitsergebnisse in den
Klassen besprochen. Die Schüle-
rinnen und Schüler waren positiv
überrascht über die Gemeinsam-
keiten beider Weltreligionen: „Ich
hätte nie gedacht, dass es so vie-
le Gemeinsamkeiten zwischen
Christentum und Islam gibt. Das
ist faszinierend“, antwortete ein
Schüler auf die Frage, was er von

dem Besuch mitgenommen hat.
Viele empfanden die Besuche als
neues Erlebnis, das sehr positiv
aufgenommen wurde und Vor-
urteile abbauen konnte. „Mir hat
der Blick über den Tellerrand gut
gefallen, das Frühstück in der Mo-
schee war eine tolle Überra-
schung“, berichtete eine Schüle-
rin.
„Das Ziel des Projektes wurde

erreicht: Die Jugendlichen gewan-
nen einen Einblick in die Vielfalt
der Gesellschaft, bauten ihre Vor-
urteile (wenn vorhanden) sicht-
lich ab und lernten andere Reli-
gionen und Kulturen kennen“,
freute sich Organisator Lehrer
Muhammed Kilic.

Zuerst besuchten die Textorianer die katholische Kirche in Haiger.
Fotos: Johannes Linsel/JTS

Imam Saban Umunc (Mitte) führte die Achtklässler durch die Haigerer Mo-
schee in der Kühlhausstraße.

Die „Bremer Stadtmusikanten“ kommen nach Haiger
Kindertheater am Marktplatz mit freiem Eintritt

HAIGER (öah/lea) – Zum Fe-
rienabschluss erwartet die Kin-
der am Sonntag, 17. August, ein
ganz besonderes Abenteuer am
Marktplatz in Haiger: Das Tom-
Teuer-Theater bringt „Die Bre-
mer Stadtmusikanten“ auf die
Bühne.
Die berühmte Gruppe aus Esel,

Hund, Katze und Hahn vermit-
telt eine herzerwärmende Ge-
schichte über Mut, Zusammen-
halt und große Träume.
Die Veranstaltung beginnt um

15.30 Uhr und findet im Rahmen
des Mittelhessischen Kultursom-
mers statt – der Eintritt ist frei.
Für ein ideales Theatererlebnis
wird für die Kinder der Bereich
direkt vor der Bühne mit Teppich

ausgelegt, wo gemütlich Platz
genommen werden kann.
Zum Stück: Gemeinsam ma-

chen sich vier tierische Helden
auf den Weg nach Bremen, um
dort Stadtmusikanten zu werden
– auf dem Hof werden sie nicht
mehr gebraucht, aber sie haben
den Mut, nochmal etwas ganz
Neues zu wagen.
Unterwegs erleben sie aufre-

gende Abenteuer: So entdecken
sie eine Hütte im Wald, die sich
leider als Räuberhütte entpuppt.
Als zukünftige Stadtmusikanten
bleibt ihnen nur die Musik – sie
singen laut, sie singen schreck-
lich und gemeinsam mit dem
Publikum schaffen sie es so laut
zu singen, dass sie die Räuber

verjagen und das Haus erobern.
Dieser Bandauftritt – wenn auch
ihr einziger – macht sie be-
rühmt, also ohne eine Platte ver-
öffentlicht zu haben oder in Bre-
men gewesen zu sein. Wohl eher
nicht wegen der Musik, sondern
wegen der Geschichte. Sie erle-
ben auf ihrer Reise also vor al-
lem die Kraft des gemeinsamen
Handelns. „Kommt vorbei und
bringt eure Freunde mit. Wir
werden bestimmt jede Menge
Lachen und Mitfiebern. Alle Fe-
rienpasskinder denken bitte an
ihre Gutscheine für eine Süßig-
keit beim Stand der Familie
Pump“, freut sich Linea Buhl
vom Kulturamt und Ferienpass-
Organisatorin.

Das Tom-Teuer-Theater bringt „Die Bremer Stadtmusikan-
ten“ auf die Bühne. Foto: Tom Dahl

Zukunft des Handwerks in der Region sichern
Jahresempfang der Handwerkskammer Wiesbaden bringt Handwerk, Politik, Verwaltung und Wirtschaft in den Austausch

REGION/WETZLAR (red) –
„Ohne kontinuierliche Investitio-
nen in Gebäude, Werkstätten und
Ausstattung ist ein modernes und
wettbewerbsfähiges Bildungsan-
gebot nicht zu halten“, mit diesem
klaren Appell wandte sich Kam-
merpräsident Stefan Füll beim
Jahresempfang Mittelhessen der
Handwerkskammer Wiesbaden
an die rund 90 Gäste im Wetzlarer
Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum (BTZ) Lahn-Dill. Vertre-
terinnen und Vertreter aus Politik,
Wirtschaft, Verwaltung und Hand-
werk diskutierten bei der 15. Auf-
lage der Veranstaltung über zent-
rale Herausforderungen und die
Zukunft des Handwerks in der Re-
gion.
„Knapp 15000 Betriebe mit fast

70000 Beschäftigten, darunter
rund 5000 Auszubildende, erwirt-
schaften jährlich über 9 Milliarden
Euro“, erklärte Füll. Gerade vor
diesem Hintergrund sei es ent-
scheidend, Bildungsorte wie das
BTZ Lahn-Dill zukunftsfest aufzu-
stellen. Die geplante Erweiterung
des BTZ in Wetzlar sei deshalb ein
klares Bekenntnis zur Region und
zu den Menschen, die dort ihren

Lebensmittelpunkt haben.

Zwischen Bildungsauftrag,
Bürokratie und Standortpolitik

Einigkeit bestand unter den Red-
nerinnen und Rednern darüber,
dass das Handwerk in gesell-
schaftlich wie wirtschaftlich unsi-

cheren Zeiten Stabilität gibt. Hei-
ke Hofmann, Hessische Ministerin
für Arbeit, Integration, Jugend
und Soziales, hob zudem hervor:
„Das Handwerk hat in unserem
Land Zukunft. Wir müssen bereits
im frühkindlichen Bereich die Be-
geisterung für handwerkliche Be-
rufe wecken.“ Darüber hinaus ver-

wies sie auf erfolgreiche Förder-
maßnahmen wie die Erhöhung
der Aufstiegsprämie für Meisterab-
solventinnen und Meisterabsol-
venten sowie die schulischen
Praktika zur Berufsorientierung,
die auf großes Interesse stoßen
würden.
Der Regierungspräsident des Re-

gierungspräsidiums Gießen Dr.
Christoph Ullrich forderte, das be-
stehende Regelwerk kritisch zu
überprüfen. „Bürokratie darf kein
Selbstzweck sein. Wir brauchen
Mut, das Regelwerk auf den Prüf-
stand zu stellen und müssen den
Menschen mit Respekt und Ver-
trauen begegnen“, so Dr. Ullrich.
Gerade kleinere Betriebe bräuch-
ten mehr Handlungsspielraum
und eine praxisnahe Verwaltung.
Auch der Bürgermeister der

Stadt Wetzlar Dr. Andreas Viertel-
hausen stellte die Bedeutung ver-
lässlicher politischer Rahmenbe-
dingungen in den Mittelpunkt:
„Gemeinsam schaffen wir günsti-
ge Rahmenbedingungen, von der
Bereitstellung gewerblicher Flä-
chen bis zu konkreten Projekten.“
Die Zusammenarbeit mit der
Handwerkskammer Wiesbaden
laufe seit Jahren vertrauensvoll
und erfolgreich, betonte er.
Im Schlusswort erinnerte Haupt-

geschäftsführer Pierre Schlosser
daran, dass solche Abende die Ge-
legenheit böten, um zuzuhören,
Impulse mitzunehmen und ge-
meinsame Anliegen zu identifizie-
ren.

Kamen beim Jahresempfang Mittelhessen zusammen (von links): Hauptgeschäftsführer
der HandwerkskammerWiesbaden Pierre Schlosser, Regierungspräsident des Regierungs-
präsidiums Gießen Dr. Christoph Ullrich, Hessische Ministerin für Arbeit, Integration, Ju-
gend und Soziales Heike Hofmann, Präsident der Handwerkskammer Wiesbaden Stefan
Füll und der Bürgermeister der StadtWetzlar Dr. Andreas Viertelhausen.

Foto: Handwerkskammer Wiesbaden

Bürgermeister Mario Schramm (v.l.) überreichte Dominic
Müller die Ernennungsurkunde. Erste Gratulanten waren
Frank Zielberg (Innere Verwaltung) und Mario Dillmann
(Fachdienst Personal). Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Neuer Sicherheits-
beauftragter

Dominic Müller ist Mitarbeiter an der Kläranlage

HAIGER (öah/rst) – Dominic
Müller ist neuer Sicherheitsbe-
auftragter der Haigerer Kläranla-
ge. Bürgermeister Mario
Schramm überreichte dem 38-
Jährigen dieser Tage seine Ernen-
nungsurkunde und wünschte ein
gutes Händchen sowie wenig
Problemfälle. „Ich freue mich
sehr, dass Sie diese Aufgabe
übernehmen und hoffe auf eine
gute Zusammenarbeit im Sinne
der Stadt“, sagte Schramm.
Der aus Dautphetal stammende

Müller ist seit elf Jahren als Fach-
kraft für Abwassertechnik bei der
Stadt Haiger beschäftigt und in-
teressiert sich „für alles, was mit
Natur und Technik zu tun hat“.
Er kümmert sich um das Kanal-
netz, den Kläranlagenbetrieb und
einiges mehr. Auf seine neue Tä-
tigkeit als Sicherheitsbeauftragter
wird er durch einen mehrtägigen
Grundlehrgang vorbereitet.
„Viele wissen gar nicht, dass es

dieses wichtige Amt überhaupt
gibt“, sagte Bürgermeister Mario
Schramm. Der Sicherheitsbeauf-
tragte sei in viele Verwaltungs-
themen eingebunden, könne Vor-

schläge machen und habe „die
Verpflichtung, Probleme zu be-
nennen“. Hier und da gebe es Ge-
fährdungspotenziale am Arbeits-
platz, die abgebaut werden
müssten. Der Bürgermeister
warb um Verständnis für die
Arbeit des Sicherheitsbeauftrag-
ten. „Wenn Gefahren existieren,
dann müssen diese auch benannt
werden.“ Es sei durchaus sinn-
voll, „hier und da mal ein Foto zu
viel zu machen“.
Da die Kläranlage in Kürze um-

gebaut werde, müsse Müller mit
einigen Herausforderungen rech-
nen, sagte der Rathaus-Chef bei
der Übergabe der Ernennungs-
urkunde. Aber es gebe genügend
erfahrene Kräfte im Rathaus und
in der Kläranlage, die immer zur
Unterstützung bereit seien.
Das Thema Sicherheit spielt in

der Haigerer Stadtverwaltung
eine bedeutende Rolle. Viermal
im Jahr tagt der Arbeitssicher-
heitsausschuss ASA, in dem die
Sicherheitsbeauftragten des Rat-
hauses, der Kläranlage, des Bau-
hofes, der Kindergärten und des
Forstes mitarbeiten.

Schatzkammer
der Geschichte

Kinder entdecken das Stadtmuseum

HAIGER (öah/lea) – Erinnerun-
gen werden hier nicht nur erzählt,
sondern erlebt – im neuen Stadt-
museum am Marktplatz kann die
Geschichte der Heimat mit allen
Sinnen entdeckt werden. So
macht Stadtgeschichte Spaß!
Die Ausstellung zeigt das Leben

und Arbeiten in Haiger und den
Stadtteilen – von damals bis heu-
te. Per Knopfdruck können Gerü-
che wahrgenommen werden, die
einen Bezug zur Geschichte ha-
ben. Oder wie wäre es mit einem
Puzzlespiel? Susanne Menges aus
dem Stadtarchiv Haiger und And-
rea Kasteleiner (Stadtbücherei
Haiger) sind gespannt, wer die
Stadtteile richtig zusammenfügt.
Wer Lust auf diese spannende
Zeitreise hat, der kann sich gerne
für den Kindernachmittag am 26.
August (Dienstag) anmelden. Die
Veranstaltung richtet sich an Kin-
der ab sechs Jahren und startet
um 15.30 Uhr (bis 16.30 Uhr). Die
Veranstaltung ist für Kinder kos-
tenfrei. Da nur eine begrenzte

Zahl von Plätzen zur Verfügung
steht, wird um vorherige Anmel-
dung gebeten.
Kontakt: Telefon 02773-811-580,

E-Mail: stadtbuecherei@hai-
ger.eu, Stadtbücherei am Markt-
platz: Hauptstraße 44, 35708 Hai-
ger.

Im Stadtmuseum am Marktplatz kann Geschichte mit allen
Sinnen entdeckt werden. Fotos: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Wer puzzelt die Stadtteile
richtig zusammen?



Haiger heute! Samstag, 2. August 2025 | 5LOKALES

Ausbildungssuche
zählt für die Rente

Die Deutsche Rentenversicherung informiert

REGION (red) – Wer nach der
Schule auf der Suche nach einem
passenden Ausbildungsplatz ist,
kann in der gesetzlichen Renten-
versicherung trotzdem schon Zei-
ten erwerben. Dazu sollten sich
Schulabgängerinnen und Schul-
abgänger als ausbildungssu-
chend melden, teilt die Deutsche
Rentenversicherung Hessen mit.

Anmeldung kann zur
Steigerung der Rente führen

Auch ohne Anspruch auf Leis-
tungen der Agentur für Arbeit
wird die Zeit der Ausbildungs-
platzsuche als sogenannte An-
rechnungszeit in der Rentenver-

sicherung berücksichtigt. Diese
Zeiten können Rentenansprüche
begründen und zu Rentensteige-
rungen führen.
Voraussetzung ist jedoch, dass

die Schulabgängerinnen und
Schulabgänger zwischen 17 und
25 Jahre alt sind, sich bei der
Agentur für Arbeit oder bei
einem Jobcenter als ausbildungs-
suchend melden und die Ausbil-
dungssuche mindestens einen
Kalendermonat dauert.
Weitere Informationen – auch

über die Ausbildungs- und Stu-
dienangebote der Deutschen
Rentenversicherung Hessen –
gibt es unter www.deutsche-ren-
tenversicherung-hessen.de.

Kinder jagen dem gelben Filzball hinterher
HAIGER-ALLENDORF (red) – Auf der Cluban-
lage des TC BW Haiger-Allendorf fand im Rah-
men der Ferienpassaktion ein Kindertraining
unter fachlicher und betreuter Leitung des Trai-
ners Markus Pfaff statt, der von Gunter Krah
und Timo Lemler unterstützt wurde. 13 interes-

sierte Kinder jagten dem gelben Ball hinterher.
Belohnt wurden sie im Anschluss mit Pommes,
Waffeln und Eis sowie einem Gutschein über
dreimal kostenloses Tennistraining. Sogar das
Wetter spielte trotz gegenteiliger Prognose mit.

Foto: TC BW Allendorf

Großes Interesse an Flagfootball
WETZLAR (red) – Der American Football Club „Wetzlar Wölfe“ bot
im Rahmen des Ferienpasses wieder ein Footballtraining für interes-
sierte Kinder und Jugendliche an. Wie im Vorjahr waren zahlreiche
Kinder dabei und konnten nach einer kurzen Einleitung und einem
„Warm-up“ Football erleben und sich mit dem Sport, insbesondere
mit dem Flagfootball, vertraut machen. Ein großes Dankeschön der
„Wölfe“ ging vor allem an die Herren-und Jugend-Coaches sowie
Spieler, die den Kids mit Rat und Tat zur Verfügung standen. Das
Training war nur durch eine gute Zusammenarbeit mit den Städten
entstanden, da sie in ihr Ferienprogramm die Aktion mit den „Wöl-
fen“ integriert hatten. Deshalb ging auch ein Dankeschön an die Ver-
antwortlichen aus Haiger, Dillenburg, Herborn, Ehringshausen, Aß-
lar und Wetzlar. Kinder und Jugendliche, die die Aktion verpasst ha-
ben, haben ebenso wie alle Interessierten die Möglichkeit, montags
ab 16.30 Uhr und mittwochs ab 16 Uhr am Training der Juniors auf
dem Kunstrasen in Niedergirmes teilzunehmen. Foto: Björn Rompf

Ferienkids besuchen Bauhof und Forst
HAIGER (öah/lea) – Die Aufgaben des Haigerer Bauhofs und Forst-
amts sind sehr vielfältig. Nun durften die Ferienpass-Kinder die städ-
tischen Mitarbeiter begleiten und sich exklusive Eindrücke verschaf-
fen. Bei einer Besichtigung des Bauhof-Lagers bestaunten sie die
zahlreichen Maschinen, Aufbauten für Veranstaltungen, das Salzla-
ger für Streusalz und vieles mehr. Bestens ausgerüstet ist das Team
für Aufgaben wie den Winterdienst, die Pflege der Innenstadt und
Straßen, Müllentsorgung, Landschaftspflege und Veranstaltungsauf-
bau. Viel unterwegs sind auch die Kollegen vom Forstamt, deren Fo-
kus auf der Waldpflege und -bewirtschaftung sowie Holzernte liegt.
Vor Ort durften die Kinder die Forstraupe „Moritz75“ steuern, die
bei Tätigkeiten wie Bäume fällen oder Mulchen eine wichtige Unter-
stützung ist. Als Erinnerung an den Tag bauten die Teilnehmer unter
Anleitung ein Insektenhaus. Foto: Linea Buhl/Stadt Haiger

Coole Techniken ausprobieren
HAIGER (red) – Action pur! Beim Kickboxen mit
dem Kampfsportverein Haiger lernten die Ferien-
pass-Kinder erste Kicks und Schläge des Kickbo-
xens. Die Veranstalter legten Wert darauf, mit Spaß

und Respekt zu trainieren. Für eine Teilnahme wa-
ren keine Vorkenntnisse erforderlich – nur beque-
me Kleidung und Neugier.

Foto: Kampfsportverein Haiger

SpannendeAlpaka-Tour
HAIGER-STEINBACH (öah) – Ein echter Dauerbrenner sind die
Wanderungen der Haigerer Ferienpasskinder mit den Haigertal Al-
pakas. In diesem Jahr bot das Haigerer Ferienprogramm angesichts
des großen Interesses sogar drei Wanderungen mit insgesamt über
40 Kindern an. Die Alpakas und Lamas sind die idealen Ferienpass-
Tiere: kein bisschen aggressiv oder hektisch. Sie haben überhaupt
kein Problem damit, wenn sie mit Menschen in Kontakt kommen.
Katharina Daub und ihr Mann Christian erklärten, dass die Tiere aus
den Anden stammen nur spucken, „wenn sie im Stress sind oder Re-
vierkämpfe austragen“. Rund 20 Tiere leben mittlerweile in Stein-
bach, viele von ihnen machten sich gemeinsam mit den Kindern auf
eine spannende Rundwanderung. Foto: Michela Moos

Entdeckungstour imWildpark Donsbach

HAIGER (öah/lea) – Beim Haigerer Ferienpass erleben die Kinder
spannende Abenteuer. So besuchten die Kinder vor Kurzem den
Wildpark Donsbach und verbrachten tierisch gute Momente mit den
Zwei- und Vierbeinern aus den Wildgehegen. Unter liebevoller An-
leitung von Philipp Röder und Stefan Haas vom Wildpark-Team lern-
ten die Kinder die Tiere kennen – und zwar nicht nur in der Theo-
rie, sondern auch hautnah. Zeit für wildes Toben auf dem Abenteuer-
spielplatz im Grünen durfte natürlich auch nicht fehlen. Das war ein
Ferientag zum Gernhaben und Wiederholen!
Der Wildpark Donsbach liegt idyllisch im Grünen und beherbergt
heimische Tierarten, wie beispielsweise Rot- und Damhirsche oder
Ziegen. Aber auch Attraktionen wie der Alpensteinbock oder Nan-
du-Vogel können bestaunt werden. Bei den Kindern besonders be-
liebt war das Füttern der tierischen Freunde, wie den Hirschen, Ka-
ninchen oder Ziegen. Auch verteilten die Ferienpass-Teilnehmer
zahlreiche Streicheleinheiten, worüber sich Esel Oskar besonders
freute. „Ein Besuch bei Tieren ist so bereichernd. Die Vierbeiner ha-
ben solch eine Ruhe ausgestrahlt und wirkten so dankbar für die Zu-
neigung der Kinder. Das Feedback der Teilnehmer war durchweg
positiv, sie waren absolut begeistert von dem Tag“, freut sich Lea
Siebelist vom Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit, die gemeinsam mit
Michela Moos die Aktion begleitete. Manche Ziege im Streichelzoo
bewegte sich beim Striegeln gar nicht mehr vom Fleck vor lauter Ge-
nuss. Und auch die Kinder trugen ein breites Grinsen im Gesicht. Sie
tasteten sich an verschiedene Aufgaben eines Tierpflegers heran und
bekamen durch die Führung exklusive Einblicke. Die Stadt Haiger
bedankt sich beim Wildpark Donsbach für das Engagement beim Fe-
rienprogramm Haiger. Weitere Informationen zum Wildpark gibt es
als Flyer in der Touristinfo Haiger oder online unter
www.wildpark-donsbach.de . Wer die Arbeit des Fördervereins Wild-
park Dillenburg-Donsbach unterstützen und beispielsweise eine Pa-
tenschaft für ein Tier übernehmen möchte, findet online die Preise
und das entsprechende Antragsformular. Foto: Lea Siebelist

Jugendfreizeitheim
Heisterberg geöffnet
LAHN-DILL-KREIS (ldk) –

Das Jugendfreizeitheim in Heis-
terberg hat seit Beginn der Som-
merferien wieder für Besucher-
gruppen geöffnet. In den vergan-
genen zwei Jahren wurde die
Einrichtung als Ankunftszent-
rum für geflüchtete Menschen
genutzt. Während dieser Zeit
diente das Jugendfreizeitheim
als Unterkunft und unterstützte
Maßnahmen zur Integration.
Neben geflüchteten Menschen,
die von dort in Gemeinschafts-
unterkünfte in den Städten und
Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses vermittelt wurden, waren
auch unbegleitete Minderjährige
dort untergebracht und wurden
durch einen anerkannten Träger
der Jugendhilfe betreut.
Mit der Wiederaufnahme des

regulären Betriebs rückt nun er-
neut die Nutzung durch Vereine
und Jugendgruppen sowie durch
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer an Bildungs- und Seminar-
veranstaltungen in den Vorder-
grund. Die Freizeitstätte bietet
wieder Raum für Begegnung,
Lernen und kreative Aktivitäten.
Das weitläufige Außengelände,
die Sporthalle und insbesondere
der angrenzende Heisterberger
Weiher mit Badestrand ermögli-
chen vielseitige Programmange-
bote vor Ort.
Für Anfragen und Buchungen

steht der Fachdienst Familie und
Jugend ab sofort wieder zur Ver-
fügung. Weitere Informationen
finden Interessierte unter
www.jugendfoerderung.lahn-
dill-kreis.de.

1KOMMA5° Breidenbach
Im Süßacker 1-5

35236 Breidenbach-Oberdieten
Telefon: 06465-92768-0

info@1k5-breidenbach.de
www.1k5-breidenbach.de

Solaranlage
Stromspeicher
Wallbox
Wärmepumpe
Heartbeat AI
Dynamic Pulse

Jetzt in unserem neuen Showroom
in Haigers-Altstadt informieren:
Mo geschlossen
Di-Fr 10 - 17 Uhr
Sa 10 - 14 Uhr

UND DYNAMIC PULSE
STROMKOSTEN SENKEN

MIT HEARTBEAT AI

Mit einem intelligenten
Energiesystem für dein
Zuhause sparst du
Stromkosten undwirst
klimaneutral!
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Anordnung der
Straßenverkehrsbehörde
Für den Bereich Haarwasen in Haiger, inkl. der Zufahrten aus der
Kernstadt, dem Wohngebiet Fahler sowie dem Stadtteil Allendorf
ordne ich eine geänderte Verkehrsführung gemäß
§ 45 Abs. 3 StVO an.
Diese Anordnung ist zeitlich befristet
für den 2. August 2025 (Samstag).
Die gesamte Anordnung inkl. Markierungs- und Beschilderungs-
plan ist im Internet unter https://www.haiger.de/rathaus-politik/
amtlichebekanntmachungen/ einzusehen.
Mit freundlichen Grüßen
gez. Schramm/ Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachung

Radler legen 19547 Kilometer zurück
Stadtradeln: Gelungene Aktion mit 91 Sportlern und 16 Teams aus Haiger und den Stadtteilen

HAIGER (öah/rst) – Auch die
dritte Auflage des Stadtra-
delns in Haiger war ein Er-
folg. Wie Robin Simig vom
Fachdienst Öffentlichkeits-
arbeit der Stadtverwaltung
mitteilte, legten die 91 betei-
ligten Radler 19547 Kilome-
ter zurück. „Das ist ein sehr
erfreuliches Ergebnis. Be-
sonders haben wir uns über
die Beteiligung von Schulen
gefreut“, sagte Simig. Die
Stadt Haiger dankt allen Ra-
delnden, die zum Ergebnis
beigetragen haben, und freut
sich schon aufs nächste
Jahr.

An der Aktion im dreiwöchigen
Zeitraum beteiligten sich 91 akti-
ve Radsportler, die insgesamt 898
Fahrten zurücklegten und drei
Tonnen Kohlendioxid einsparten,
weil nicht aufs Auto, sondern auf
den „Drahtesel“ gesetzt wurde.
Die meisten Teilnehmer hatte das
Team Grundschule Roßbachtal
mit 24 Aktiven. Auch die Jo-
hann-Textor-Schule stellte eine
Mannschaft.

Andy Küster war 54 Mal mit
dem Fahrrad unterwegs

Besonders viele Fahrradfans
gibt es bei der Firma Cloos – 23

Aktive legten addiert stolze 5439
Kilometer zurück. Die Firma
„Oranier“ hatte fünf Akteure am
Start – diese legten hervorragen-
de 3360 Kilometer zurück. Die
Grundschule Roßbachtal kam

auf 2532 Kilometer, das Team
„Stadt Haiger & Freunde“ mit
neun Radlern erreichte 2387 Ki-
lometer.
Die meisten Kilometer sammel-

ten Michael Franke-Yilmaz (zwei

Personen) vom „Team Oranier“
mit 2547 Kilometern, Michael
Lotz (Team Hobbyradler, 754 Ki-
lometer) und der Haigerer Rad-
sportbeauftragte Jörg Reck (Team
Stadt Haiger & Freunde, 716 Kilo-

meter). Die meisten Einzelfahr-
ten absolvierte Andy Küster (Jo-
hann-Textor-Schule Haiger, 54
Fahrten) vor Björn Kinzenbach
(Cloos, 51 Fahrten) und Jonas
Benner (Cloos, 41 Fahrten).

Zum Stadtradeln des Jahres 2025 gehörten auch eine Start- und eine Abschlusstour. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Aus unserem Naturgeschehen: Echter Feldsalat
Insgesamt umfasst diese Pflanzengattung etwa 80 Arten, wovon fünf in Deutschland beheimatet sind

HAIGER – Der Gewöhnliche
oder auch Echte Feldsalat (Va-
lerianella locusta) ist ein typi-
scher Frühjahrs- und Frühsom-
merblüher, dessen Blütezeit
für gewöhnlich in die Monate
April und Mai fällt. Sie kann
aber auch je nach Wetterlage
bis in den Juni hinein andau-
ern. Die Samenreife der Pflan-
ze erfolgt dann von Anfang Ju-
ni bis Ende Juli.
Es sind relativ niedrige Ge-

wächse, denn ihre Wuchshöhe
beträgt höchstens 20 cm. Die-
se Salatart gehört zu den Wild-
pflanzen und wächst sowohl
an Feld- und Wegrändern, als
auch auf Brachland und sonni-
gen Hanglagen.
Bevorzugt werden dabei fri-

sche bis mäßig feuchte, sandi-

ge oder lehmige Böden. Behei-
matet ist der Gewöhnliche
Feldsalat in Europa, Westasien
und Nordafrika.

Standort nördlich von
Haiger an Bahnböschung

Insgesamt umfasst diese
Pflanzengattung etwa 80 Ar-
ten, wovon auch fünf in
Deutschland beheimatet sind.
Dem Verfasser sind zwei
Standorte der beschriebenen
Art bekannt, von denen sich
einer nördlich von Haiger an
einer Bahnböschung befindet.
Biologisch gehört die Pflanze

zu den Baldriangewächsen.
Wenn die Fachliteratur richtig
vermeldet – und das ist anzu-
nehmen – dann wäre besagte

Salatpflanze das älteste Ge-
wächs dieser Art nördlich der
Alpen. Denn schon in der
Jungsteinzeit soll diese Sorte
Feldsalat aus dem Mittelmeer-
raum nach Mitteleuropa ge-
kommen sein. Diese Epoche
der Menschheitsgeschichte,
fachsprachlich das Neolithi-
kum, wird als Übergang von
der Jäger- und Sammlerkultur
hin zur Hirten- und Bauernkul-
tur definiert. Mit ihm beginnen
auch die Nachweise von do-
mestizierten Nutzpflanzen.
Übrigens: Einst war auch der

Name Rapunzel für diese
Pflanze nicht unüblich, wobei
der Name Bezug auf das
gleichnamige Märchen der Ge-
brüder Grimm nahm.

Text: Harro Schäfer
Wahrscheinlich bereits in der Jungsteinzeit nach Mitteleuro-
pa gekommen: der Echte Feldsalat. Foto: Harro Schäfer

HAIGER-SECHSHELDEN (red) – Besucher sind eingeladen zum 49.
Herren-Doppel-Turnier um den Autobahnpokal des Tennisvereins
Sechshelden. Der Startschuss fiel bereits am Freitag, 1. August, um 17
Uhr, am Samstag, 2. August, geht es ab 9 Uhr weiter. In der A-Gruppe
sind alle Spieler der Herren und Herren 30 spielberechtigt, die im lau-
fenden Jahr nicht höher als Gruppenliga gemeldet waren. Alle weite-
ren Klassen ab Herren 40 sind berechtigt bis einschließlich der Hessen-
liga. In der B-Gruppe sind alle Spieler spielberechtigt, die im laufenden
Jahr nicht höher als Kreisliga A gemeldet waren und maximal einmal
an einem Medenspiel der Kreisoberliga oder höher teilgenommen ha-
ben (auch Altersklasse). Senioren (mind. Jahrgang 1970) sind ohne Be-
schränkungen in beiden Klassen spielberechtigt. Die Preisverleihung
erfolgt nach Abschluss der Spiele im Clubhaus des TV-Sechshelden.

Tennis-Doppel in Sechshelden

HAIGER (red) – Ein fröhlicher Nachmittag erwartet alle Senioren
aus Haiger und Umgebung am Montag (4. August) ab 14.30 Uhr in
der DRK-Wohnanlage am Obertor. Ein Bingo-Nachmittag steht auf
dem Programm. Wer das lustige Spiel nicht kennt, kann die Regeln
ganz schnell erlernen. Wie immer beginnt die Veranstaltung mit Kaf-
fee und Kuchen. Der Treff lädt alle Senioren aus Haiger und Umge-
bung ein – auch Senioren, die bisher noch nicht dabei waren, sind
herzlich willkommen.

Fröhlichen Nachmittag erleben

Naturpark Lahn-Dill-Bergland
Veranstaltungen im August besuchen

REGION (red) – Die Natur-
erlebnisse und Veranstaltungen
im Naturpark Lahn-Dill-Berg-
land für den Monat August bie-
ten Folgendes:
Dillenburg:
Samstag, 9. August und

Samstag, 16. August
Mikroklima-Tour
Ein Mosaik von Mikroklimaten

bedeckt die Mittelgebirgsland-
schaft um Dillenburg. Topogra-
fie, Boden, Pflanzen, Licht und
Luft beeinflussen die klimati-
schen Verhältnisse auch auf klei-
nem Raum. Unterwegs in der
Landschaft erfahren die Teilneh-
menden von Naturparkführer
Achim Striebeck, dass der Wech-
sel in ein anderes Mikroklima
oftmals spürbar ist. Neue, ver-
borgene Zusammenhänge in der
Natur werden kennengelernt.
Die dreistündige Wanderung be-
ginnt um 15 Uhr in Dillenburg
am Parkplatz hinter der Auto-
bahnüberquerung, Vogelstan-
ge/Am Rennweg. Die Kosten be-
tragen 10 Euro pro Person. Um
Anmeldung wird gebeten unter
gegend@t-online.de oder 0160 -
92823910.
Biedenkopf:
Sonntag, 17. August
GehRaten
Bei einem gemütlichen Spa-

ziergang mit Naturparkführer
Armin Platt durch den Wald im
hessischen Hinterland erwartet
die Teilnehmenden das Ratespiel
„ELAHN Quiz“ mit Fragen rund
um das Leben im oberen Lahn-
tal. In der „GeHmeinschaft“
macht das „Gehen & Raten“
richtig viel Spaß. Wer möchte,
hat anschließend die Möglich-
keit, im Landgasthof „Der Kat-

zenbacher“ einzukehren. Die
dreistündige Rätsel-Tour beginnt
um 12 Uhr in Biedenkopf-Kat-
zenbach, Restaurant „Der Kat-
zenbacher“, Ortsstraße 12. Die
Kosten betragen 3 Euro pro Per-
son. Um Anmeldung wird gebe-
ten unter Armin.Platt@t-on-
line.de oder 06461 – 5412. Diese
Veranstaltung ist auch individu-
ell buchbar.
Herborn:
Sonntag, 31. August
Naturumrauscht
Wer kennt nicht dieses gute

Gefühl nach einem Waldspazier-
gang oder einem längeren Auf-
enthalt in der Natur? Naturpark-
führerin Simone Wagner zeigt
auf dieser vierstündigen Wande-
rung achtsame Übungen und
spielerische Aktivitäten, um die-
sen wohltuenden Effekt zu ver-
stärken. Die Teilnehmer dürfen
sich auf eine naturumrauschte
Zeit einlassen. Los geht es um 10
Uhr in Herborn-Seelbach am
Wanderportal „Extratour Dern-
bachwiesen“ am Dernbacher
Weg. Mitzubringen sind Pro-
viant, Sitzkissen, ein Stift und
eine Augenbinde. Die Kosten be-
tragen 10 Euro pro Person.
Um Anmeldung wird gebeten

unter simwag73@online.de oder
0 27 72 - 64 95 24.

„Naturumrauscht“ heißt es
am 31. August in Herborn.

Foto: Simone Wagner

GIESSEN/WETZLAR (red) – Die Justus-Liebig-Universität Gießen
(JLU) ist eine traditionsreiche Forschungsuniversität mit vielfältigem
Studienangebot. Nach Angaben der Arbeitsagentur Limburg-Wetzlar
bietet sie ihren 25000 Studierenden mit über 100 Studiengängen aus
den Bereichen Naturwissenschaften, Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften, Gesellschafts- und Erziehungswissenschaften, Sprach- und
Kulturwissenschaften sowie Lebenswissenschaften ein breites Fä-
cherspektrum. In einem Onlinevortrag gibt die JLU am Donnerstag,
7. August, 14 bis 15.30 Uhr, eine Übersicht über ihre Studiengänge
und erklärt, wie die Auswahlverfahren funktionieren. Der Einwahl-
Link lautet tinyurl.com/bdexdtwc.

Studieren an der JLU Gießen

HAIGER-FELLERDILLN (red) – Der Vogelschutzverein Fellerdilln
lädt für Freitag, 8. August, ab 18 Uhr zu einem öffentlichen Vereins-
abend in der Vogelhütte, Fellerdilln ein. Aribert Oschmann, gehört
zur FeG Fellerdilln, macht als begnadeter Koch einen Gyrostopf. The-
ma der Andacht von Hartmut Jaeger ist die Aussage von Jesus „Der
Mensch lebt nicht vom Brot allein“. Anschließend gibt es ein lecke-
res Essen. Eine Anmeldung erfolgt über Telefon 015737630356 oder
E-Mail: Jaeger Hartmut h.jaeger@cv-dillenburg.de, Aribert Osch-
mann aribert.oschmann@gmx.de. Um eine Spende wird gebeten.

Vereinsabend der Vogelschützer

Lahn-Dill Bläsertage
Am 20. und 21. September

LAHN-DILL-KREIS (red) Am
20. und 21. September veranstal-
tet die Wetzlarer Musikschule
Lahn-Dill erstmals die Lahn-Dill
Bläsertage – mit spannenden
Workshops, Mitmach-Aktionen
und renommierten Gästen.
Mit dabei ist Yamaha-Artist Mar-

tin Reuthner, der am Samstagvor-
mittag (20. September) einen
Workshop an der Holderbergschu-
le Eschenburg für Schüler und
Schülerinnen aus Eschenburg und
Dillenburg leitet – inklusive Inst-
rumentenvorstellung und Repara-
turservice durch Armin Leyener
(Professional Brass).
Am Nachmittag bringt eine offe-

ne Pop-up-Street-Brassband,
ebenfalls unter der Leitung von
Martin Reuthner, Musik in die
Wetzlarer Innenstadt. Wer ein
Blasinstrument spielt, ist herzlich
eingeladen mitzumachen.
Der Sonntag (21. September)

steht ganz im Zeichen des Zusam-

menspiels – und findet komplett
in Wetzlar statt. Unter der Leitung
erfahrener Lehrkräfte der Musik-
schule bilden sich Ensembles ver-
schiedener Stilrichtungen zu pa-
rallelen Workshops: von Klezmer
über Tango bis zu historischen
Holzblasinstrumenten, dazu
Blechbläserensembles, Klarinet-
ten-Chor, Oboen-Orchester und
mehr. Für jedes Blasinstrument
und jedes Alter ist etwas dabei.
Den Abschluss bildet ein internes
Konzert, in dem die Teilnehmen-
den ihre Ergebnisse präsentieren.
Ergänzt wird das Angebot durch
einen Stand von Christoph Ham-
mann (Firma Kobliczek), Block-
und Traversflötenbauer, der als
Ansprechpartner für Beratung und
Reparaturen zur Verfügung steht.
Infos und Anmeldung:
wetzlarer-musikschule.de/lahn-

dill-blaesertage-2025
Kontakt: Telefon 06441-42669,

info@wetzlarer-musikschule.de.

PFLEGEDIENSTE

TAGESPFLEGE

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

GERÜSTBAU UND -VERLEIH

Pflegedienst Schwedes GmbH, Telefon: 0 27 74 / 5 15 22,
E-Mail: info@pflegedienst-schwedes.de www.pflegedienst-schwedes.de

Tagespflege DRK Seniorenzentrum Haiger, Telefon: 0 27 73 / 747-0,
www.drk-seniorenzentrum-haiger.de
Tagespflege Bethanien Steinbach, Telefon: 01520 - 9 328 956
E-Mail: bianca.bathelt@diakonie-bethanien.de

Ambulanter Pflegedienst – DRK Pflege@home – DRK Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 / 3 03-700  www.drk-dillenburg.de
Mobile Pflege Bethanien Dillkreis, Maibachstr. 11 in 35683 Dillenburg
Telefon: 0 27 71 / 8 19 07 07

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685 Dillen-
burg, Telefon: 0 27 71 / 8 72 00  info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau, Altbau,
Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich bestellt
u. vereidigt, Mail: info@gutachten-holzbau.de  Tel.: 0 171 / 5 162 438

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683 Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 / 26 51 21  E-Mail: info@geruestbau-hill-gmbh.de

www.haiger.de

ERZIEHER (m/w/d)
für die Kita Rodenbach
und Steinbach

JOBANGEBOTJOBANGEBOT
Die Stadt aiger sucht:

STELLENANGEBOTE


